
8 0 2 - 1 7 / 6 / 2 0 0 6

j e wei l i ge n J uge n dl i c he n z u
mac he n, vo n s ei ne n P ot e nzi a-

l e n un d a uc h vo n s ei ne n Defi -
zi t e n. I hr e Gut ac ht e n s c hi -
c ke n si e da n n, mi t e nt s pr e-
c he n de n E mpf e hl unge n f ür
mögl i c he er zi e heri s c he Ma ß-

na h me n ver s e he n, a n di e Ge-
ri c ht e. " Nur i n et wa z e h n Pr o-
z e nt der Fäl l e e mpf e hl e n wi r,
ei n Ki n d a us der Fa mi l i e z u
ne h me n", s agt Ze ns, der
s c h o n ü ber 80 0 Fäl l e be ha n-
del t hat un d si c h i n s ei ne n Be-
ri c ht e n " s o g ut wi e ni e gei rrt "
ha be n wi l l . Ei ne i nt er ne Qua-

l i t ät s k o nt r ol l e i m S c as un d
h o he Anf or der u nge n a n di e
Aus bi l d ung der En q uêt e ur s
s or gt e n daf ür, das s di e Be-
ri c ht e nac h " t r a ns par e nt e n"
u n d " verl äs sl i c he n" Kri t eri e n
er st el l t wür de n.

Das a ber si e ht das J uge n d-
u n d Fa mi l i e n mi ni st eri u m of-

f e n bar a n der s. I n ei ne m
" Ava nt- pr oj et de l oi " z u m J u-
ge n ds c h ut z vo m 3. Mai di es es
J a hr es, wel c her der woxx vor-
l i egt, kri ti si ert das Mi ni st eri -
u m "l a j u di ci ari s ati o n des
pr o bl è mes véc us par l es e n-

f a nt s". Auc h we n n der S c as
ni c ht a us dr üc kl i c h er wä h nt
wi r d: I n de m Pa pi er i st di e Re-
de vo n besti m mt e n Akt e ur e n,
wel c he di e Te n de nz hätt e n, " à
pr és e nt er a ux i nst a nc es j u di -
ci ai r es des si t uati o ns ' ur ge n-
t es' r e q uér a nt des i nt er ve n-
ti o ns ' i m mé di at es' s a ns q ue
des mes ur es al t er nati ves
n' ai e nt ét é r éel l e me nt e n-
vi s agées". Di e " déj u di ci ari s a-
ti o n de l a pr ot e cti o n de l' e n-
f a nc e et de l a j e unes s e" i st
das er kl ärt e Zi el des mi ni st e-
ri el l e n Vor e nt wurf es.

Tat s äc hl i c h i st di e Za hl der
Pl at zi er u nge n, wel c he vo n
de n Geri c ht e n a nge or d net
wer de n, i n de n ver ga nge ne n

J a hr e n k o nti n ui erl i c h gesti e-
ge n: I m J a hr 2 0 0 0 war e n es
bei l e di gl i c h 6 0 Pr oz e nt al l er
Hei mei n wei s u nge n di e Ri c h-

t erI n ne n, wel c he di e Pl at zi e-
r u ng ver a nl as st e n, of t o h ne
Zusti m mu ng der El t er n. I m
J a hr 2 0 0 3 dage ge n sti eg der
ri c ht erl i c he Ant ei l a n de n
Pl at zi er u nge n a uf f ast 9 0 Pr o-
z e nt. Akt uel l st e n Za hl e n z u-
f ol ge war e n a m En de ver ga n-
ge ne n J a hr es f ast 45 0 J uge n d-

l i c he i n Hei me n u nt er ge-
br ac ht, vorl ä ufi ge Unt er bri n-
g unge n i n de n " F oyer s d' ac c u-
ei l et de dé pa n nage" mi t ei n-
ger ec h net.

" Di e da uer haf t e Ei n wei s ung
i st mei st e ns das l et zt e Mi tt el
nac h ei ner l a nge n Vor ge-

s c hi c ht e vo n Auff äl l i gkei -
t e n", s agt di e Vert r et eri n
der St aat s a n wal t s c haf t i m J u-
ge n ds c h ut z ber ei c h Fr a nç oi s e
S c ha ne n bei ei ne m Ru n d-
ti s c hges pr äc h z u m The ma
" Hei mer zi e h ung", das di e
woxx a m ver ga nge ne n Di e ns-

t aga be n d i n der Ci né ma-
t hè q ue mo deri ert e.

Das s St aat s a n wäl t e un d
Ri c ht er a ber a uc h a us Ma ngel
a n geei g net e n I nf r ast r ukt ur e n
z ur Pl at zi er ung gr ei f e n, z ei ge n
j ü ngst e Vor k o m mni s s e u m

me hr er e Kl ei nki n der. Wei l i n
de n z ust ä n di ge n Ei nri c ht un-
ge n kei ne Bett e n me hr f r ei wa-
r e n, wur de n si e k ur z er ha n d i n
di e Ki n der kl i ni k ei nge wi es e n.
Vo n J a n uar bi s Mai , al s o f ünf
ga nz e Mo nat e, wo h nt e n di e
Kl ei ne n d ort. Äh nl i c he Eng-
päs s e ha be n s c h o n daz u ge-

f ü hrt, das s gef ä hr det e Ki n der
mi t s a mt i hr e n Mütt er n i n

Fr a ue n hä us er n unt er ge br ac ht
wur de n. " Da bei f e hl t e d ort of t

ei ne a nge mes s e ne Bet r e u-
ung", s agt Mari e An ne Ro-
des c h- He nges c h, Pr äsi de nti n
vo m O mb u ds k o mi t ee f ür di e
Rec ht e vo m Ki n d, di e s el bst

j a hr el a ng i m Hei m- u n d Fr a u-
e n ha us ber ei c h akti v war.

Vat er wei ß al l es
Hi nt er gr u n d der Ei n wei -

s ungs pr axi s i st a ber ni c ht n ur
di e her a us ge h o be ne St el l ung,
di e de m J uge n dri c ht er z u-
k o m mt u n d i h m al l ei n das
Rec ht z u bi l l i gt, ei ns c h nei de n-
de er zi e heri s c he Ma ßna h me n

f ür ei n Ki n d o der ei ne n J u-
ge n dl i c he n a nz uor d ne n. Di e
Be de ut u ng, di e Hei mst r ukt u-

r e n i m l uxe mb ur gi s c he n J u-
ge n ds c h ut z ge ni e ße n, i st hi -
st ori s c h ge wac hs e n, Rel i kt
a us ei ner Zei t, i n der das
Hei m al s Er s at z s c hl ec ht hi n

f ür di e f e hl e n de o der u nf ä hi ge
Fa mi l i e gal t.

" Der hi esi ge J uge n ds c h ut z
f ol gt ei ne m pat er nal i sti s c he n

Must er", s agt Gi l bert Pr eg n o.
" Wi r - di e J usti z u n d di e s ozi a-
l e n Ei nri c ht u nge n - wi s s e n
st et s, was a nge bl i c h das Be-
st e f ür Ki n d u n d Fa mi l i e i st. "
Da bei gi bt es st r e ng ge n o m-
me n kei ne Eval uati o n - un d

s o mi t a uc h kei ne n Be wei s -
ü ber Erf ol g ( o der Mi s s erf ol g)
der ver s c hi e de ne n Ther a-
pi ea nge b ot e, er zi e heri s c he n
Ma ßna h me n u n d Hei me n. Vi e-

l e n f e hl t s ogar ei n kl ar defi -
ni ert es, pä dag ogi s c h-t her a-
pe uti s c hes Ko nz e pt. S o das s
di e Geri c ht e of t ei nf ac h da hi n
pl at zi er e n, wo ger a de ei n Bett

f r ei i st. " Das ges c hi e ht da n n
Pi mal Da u me n", s o di e Wort e
ei nes Hei ml ei t er s. Ko ns e q u-
e nz der Zu wei s u ngs pr axi s: I n
de n mei st e n Ei nri c ht u nge n
befi n de n si c h J uge n dl i c he mi t
ga nz unt er s c hi e dl i c he n
S c h wi eri gkei t e n u n d Hi nt er-
gr ün de n, ver mi s c he n si c h
Tät er u n d Opf er, t r eff e n s exu-
el l Tr a u mati si ert e a uf J uge n d-

l i c he mi t Ge wal t pr o bl e me n.
Das pat er nal i sti s c he Ver-

st ä n d ni s des hi esi ge n J uge n d-
s c h ut z es s pi egel t si c h a uc h
i m U mga ng mi t de n El t er n wi -
der. S o bal d ei n Ki n d da uer haf t

i n ei n Hei m ei nge wi es e n wi r d,
müs s e n di e El t er n das Er zi e-

h u ngsr e c ht a n di e Hei ml ei -
t u ng a bt r et e n - un d di es f or-

mel l bi s z u m 1 8. Le be nsj a hr,
de n n s o l a nge wi l l es das Ge-
s et z. Ei ne Zus a m me nar bei t
mi t de n El t er n wi r d ExpertI n-

ne n z uf ol ge s o mi t er s c h wert.
Wei l vi el e Mütt er un d Vät er

HEI MKI N DE R

E n dst ati o n Seh nsu c ht

Von zu Hause
f ort g el auf en, auf di e

sc hi ef e Bah n g er at en.
Di e Mi ser e vi el er

ver h al t ensauff äl l i g er
Mä dc h e n u n d Ju n g en

bl ei bt oft u n g el öst.
Ei n e Gesetzesr ef or m

sol l wi r ksa mer e
Hi l f e bri n g en.

Über s ei n Zu ha us e s pri c ht
Yves * n ur unger n. Auc h s ei ne
Fr e u n di n wus st e z u näc hst
ni c ht, wo er wo h nt e. Er st al s
si e i h m hei ml i c h nac hs c hl i c h,
ka m di e Wa hr hei t a ns Li c ht:
Yves l e bt e ni c ht et wa mi t de n
El t er n u n d Ges c h wi st er n,
s o n der n mi t s ec hs a n der e n
J uge n dl i c he n i n ei ne m F oyer
i n Bo n ne weg.

Si e si n d z wi s c he n z wöl f
un d 1 8 J a hr e al t un d ha be n i n

i hr e m k ur z e n Le be n s c h o n al -
l erl ei mi t ge mac ht: S c hl äge
un d Bel ästi g unge n vo m be-

t r u nke ne n Vat er o der der
Mutt er, Är ger mi t de m Le hr er

un d c hr o ni s c hes S c h ul -
s c h wä nz e n. Ei ni ge si n d ge-
wal tt äti g, ha be n gekl a ut un d
war e n des hal b a uc h s c h o n i n
Dr ei b or n o der i m S c hr as si ger
Gef ä ng ni s - s o wi e Yves, der
si c h ni c ht s s e h nl i c her
wüns c ht, al s ei nes Tages s ei -
ne n ei ge ne n Weg z u ge he n,
un d daf ür das Bäc ker ha n d-
wer k l er nt. Der 1 8- J ä hri ge i st

ei ner der Ha u pt pr ot ag o ni st e n
i n C hri st o p he Wag ner s j üng-
st e m Dok u me nt arfi l m, der
di es e Woc he i n der Ci ne-
mat hè q ue Pr e mi er e hatt e.

" Do hee m" er z ä hl t di e wa hr e
Ges c hi c ht e z wei er l uxe mb ur-
gi s c her J unge n, di e bei de a us
z err ütt et e n Fa mi l i e n st a m-
me n, a uf di e s c hi ef e Ba h n ge-

ri et e n u n d s ei t ei ni ger Zei t i n
ei ne m Hei m l e be n. S ac hl i c h
un d u na uf ger egt, i n de m El -

t er n, Er zi e herI n ne n, S ozi al ar-
bei t erI n ne n u n d vor al l e m di e
Bet r off e ne n s el bst z u Wort
k o m me n, hi nt erf r agt " Do-
he e m" ei ne gä ngi ge u n d u m-
st ri tt e ne Pr axi s i m hi esi ge n
J uge n ds c h ut z: di e st ati o när e

" Fr e mdei n wei s u ng" vo n s o ge-
na n nt e n ver hal t e ns gest ört e n
Mä dc he n un d J unge n.

J u sti z i n d er Kri ti k
" Di e J usti z pl at zi ert n ur,

we n n es u n be di ngt n öti g i st. "
Pa ul Ze ns vo m " S er vi c e c e n-

t r al d' as si st a nc e s oci al e"
( S c as) i st si c h si c her: Di e Kri -
ti k, l uxe mb ur gi s c he J uge n d-
ri c ht er un d - ri c ht eri n ne n wür-
de n gef ä hr det e u n d ver hal -

t e ns a uff äl l i ge Ki n der of t
vor ei l i g a us i hr e n Fa mi l i e n
ne h me n un d i n ei n Hei m ei n-
wei s e n, sti m me s o ni c ht.

Der de m Par q uet u nt er st el l -
t e S c as verf as st di e Beri c ht e,
a uf der e n Gr u n dl age Ri c ht er
u n d St aat s a n wäl t e ü ber di e

u nt er s c hi e dl i c he n Er zi e-
h ungs ma ßna h me n f ür di e j u n-
ge n Del i n q ue nt e n e nt s c hei -
de n. Ze ns ar bei t et al s " E n-
q uêt e ur". Ge mei ns a m mi t s ei -
ne n Kol l egI n ne n s a m mel t er

I nf or mati o ne n ü ber Ki n der
u n d J uge n dl i c he, di e bei der
J usti z akt e nk un di g wer de n
u n d ü ber der e n Hi nt er gr ü n de
di e St aat s a n wäl t e un d Ri c ht e-
rI n ne n me hr erf a hr e n wol l e n.
S o pr äzi s e wi e mögl i c h, mi t-
t el s Ges pr äc he n mi t de n Ki n-
der n s el bst, de n El t er n u n d
a n der e n Ver wa n dt e n, a ber
a uc h mi t der S c h ul e u n d de m
s c h ul ps yc h ol ogi s c he n Di e nst
( S p os) ver s uc he n si c h di e
S c as- Mi t ar bei t erI n ne n ei n
Bi l d vo n der per s ö nl i c he n
u n d f a mi l i är e n Si t uati o n des

d o s si er : j u g e n d s c h u t z4

Kei n Fa mili e ners at z, aber dafür u nt er Gl ei c h altri ge n: Le be n i m Foyer. (Fot os: " Do he e m" v o m Chri st o phe Wagner/Sa ms a)

Eher tri st si nd di e Aussi c ht e n vi el er Juge ndli c her i m " Ce ntre de l a der ni ère c h anc e" i n Drei b or n.



Zu er st d as Ki n d
Ver h al t e n s a uff äl l i g e Ki n d er a u s z er r ütt et e n
F a mi l i e n l a n d et e n bi sl a n g oft i m H ei m. Da mi t
s ol l b al d Sc hl u s s s ei n. Da s F a mi l i e n mi ni st e-
ri u m pl a nt ei n e Ge s et z e sr ef or m, di e ei n er
ü b er tri e b e n e n Pr axi s d er H ei mei n wei s u n g
d e n Ri e g el vor s c hi e bt u n d d e n J u g e n d s c h ut z
mo d er ni si er t.
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de n E nt z ug i hr es Rec ht es al s
unger ec ht e St r af e e mpfi n de n,
s c h wi n det of t j egl i c her An-
t ri e b, si c h t r ot z de m u m i hr
Ki n d z u k ü m mer n. " Das i st
ei n k o nt r a pr o d ukti ver Aut o-
mati s mus", är gert si c h

Pr eg n o, der z u de m davo n
ü ber z e ugt i st, das s L uxe m-
b ur g mi t di es er " Ent mün di -
g u ng" gege n i nt er nati o nal es
Rec ht ver st ö ßt.

I n der Tat st ö ßt di e Pr axi s
a uc h i m Ausl a n d vi el f ac h a uf
Unver st ä n d ni s u n d Abl e h-
n u ng. I n i hr e m dri tt e n Lä n-
der beri c ht vo n 2 0 0 3 e mp-

fi e hl t di e UN- Ki n derr ec ht s-
k o m mi s si o n de m l uxe mb ur gi -
s c he n St aat, al l e mögl i c he n
Ma ßna h me n z u er gr ei f e n, u m

di e el t erl i c he n Rec ht e un d
di e El t er n- Ki n d- Bezi e h u ng a n-
ge mes s e n s c h üt z e n z u k ö n-
ne n, " di e Re vi si o n best e he n-
der Ges et z e ei nges c hl os s e n".

Par a di g me n wec h sel i m
J u g e n d sc h ut z ?

Vo n der Übert r ag ung der
el t erl i c he n Er zi e h ungsr ec ht e,
s o di e Ki n derr ec ht s expertI n-
ne n wei t er, d ürf e n ur i n Aus-
na h mef äl l e n Ge br a uc h ge-
mac ht wer de n, u n d di es a uc h

n ur "i m best e n I nt er es s e des
Ki n des". De utl i c he Wort e, di e
si c h di e Bea mt e n des Fa mi l i -
e n mi ni st eri u ms off e n bar z u
Her z e n ge n o m me n ha be n: Ak-

ti ve Parti zi pati o n - i ns bes o n-
der e des Ki n des, a ber a uc h
s ei ner El t er n - wi r d i m Ges et-
z es vor e nt wurf gr o ß ges c hri e-
be n. Au ßer i n Fäl l e n vo n s e-
xuel l e m Mi s s br a uc h un d
Mi s s ha n dl u nge n be hal t e n
Mütt er u n d Vät er di e Er zi e-

h u ngsr e c ht e. Me hr Moti vati -
o n un d I nt er es s e a n der wei -

t er e n Ent wi c kl u ng i hr es Ki n-
des ver s pr e c he n si c h di e Ex-
pertI n ne n davo n. Auc h das
ne u z u s c haff e n de, u na b hä n-
gi ge " Offi c e nati o nal de l' e n-
f a nt" ( O NE) wi r d a us dr üc k-
l i c h daz u ver pfl i c ht et, " de f ai -
r e parti ci per l es e nf a nt s et
l e ur s par e nt s à l' él a b or ati o n
de s ol uti o ns a p pr o pri é es".

Das O NE i st es a uc h, das
k ü nf ti g ü ber di e Aus wa hl ge-
ei g net er Er zi e h u ngs ma ßna h-
me n e nt s c hei de n un d ü ber

di e Ange mes s e n hei t vo n
Fr e mdei n wei s u nge n ver hal -
t e ns a uff äl l i ger Ki n der un d J u-
ge n dl i c her wac he n s ol l
( si e he r ec ht s). S ol l t e si c h di e-
s e I dee d ur c hs et z e n, kä me
das ei ne m Par a di g me n we c h-
s el i m l uxe mb ur gi s c he n J u-
ge n ds c h ut z gl ei c h.

Z war ver s uc he n di e mei -
st e n F oyer s un d Ce nt r es he u-
t e s c h o n, mi t de n El t er n z u-
s a m me n z u ar bei t e n, un d S o-
zi al ar bei t erI n ne n un d Ps y-
c h ol ogI n ne n wer de n ni c ht
mü de z u bet o ne n, wi e el e-
me nt ar Ko o per ati o n u n d Ei n-

si c ht f ür de n Erf ol g j egl i c her
I nt er ve nti o ne n si n d. Doc h

GE SETZE S REF O R M

Ei n Bür o f ür Ki n d er
Das g epl a nt e

Rah men g esetz zur
Pr ot ecti on soci al e sol l
b est e h en d e An g eb ot e

a uf ei n an d er absti m men
u n d Qu al i t ät g ar anti er en.

Auc h ei n e n e u e
Fi n anzi er u n g f ür d en

Hei mb er ei c h i st
vor g eseh en.

(i k) - " Et däerf kee Ps yc h o-
l og o der S ozi al aar bec ht er
I ec h De p ut éi ert e n a n oc h de m

Mi ni st er s oe n, mi r géi f e ke ng
Mëtt el e kr éi e n. Et as s e n or m,
wat mi r u Mëtt el e n h un n, fi r
Pr oj et e n z e r eal i s éi er e n. " Der
Ma n n, der di es e Aus s age vor

vi er J a hr e n gege n ü ber der
S pezi al k o m mi s si o n " J e unes s e
e n dét r es s e" mac ht e, müs st e
es ei ge ntl i c h wi s s e n. Gi l bert
Pr eg n o i st Ps yc h ol oge u n d Di -
r ekt or bei der F o n dati o n Ka n-
ner s c hl as s. Di e Sti f t u ng bi et et
Tag- u n d Nac ht bet r e u ung f ür
Ki n der u n d J uge n dl i c he i n f a-
mi l i är e n u n d ps yc hi s c he n Kri -

s e nsi t uati o ne n, i st a ber a uc h
a uf El t er nar bei t s pezi al i si ert.
F ür Pr eg n o, un d f ür vi el e a n-
der e ExpertI n ne n a us der Pr a-
xi s, ma ngel t es i m l uxe mb ur-
gi s c he n J uge n ds c h ut z ni c ht
s o s e hr a n I nf r ast r ukt ur e n.
Vi el me hr si n d best e he n de,
s ozi o- e d ukati ve u n d t her a-
pe uti s c he Ange b ot e unge n ü-
ge n d or ga ni si ert u n d ka u m
mi t ei na n der ver net zt. " Es gi bt

St r ukt ur e n, di e mi t ei na n der
k o o peri er e n, a ber das ge-
s c hi e ht da n n mei st a us Ei -
ge ni ni ti ati ve", s agt Pr eg n o.

Das i m ge pl a nt e n Ra h me n-
ges et z z ur Pr ot ecti o n s oci al e
bes c hri e be ne " Offi c e nati o nal
de l' e nf a nt" d ürf t e des hal b i n
s ei ne m Si n ne s ei n. Al s Gr e mi -
u m z wi s c he n J usti z un d Hei m-
s ekt or a ngesi e del t, s ol l es di e
i n di vi d uel l e n Mögl i c hkei t e n
u n d S c h wi eri gkei t e n vo n Ki n-
der n, di e si c h i n ei ner Kri s e
befi n de n, be wert e n u n d Ge-
s pr äc he z wi s c he n El t er n, J u-
ge n dl i c he n un d I nsti t uti o ne n
or ga ni si er e n. Au ßer de mi st es
z ust ä n di g f ür di e Ko o per ati o n
mi t de n ver s c hi e de ne n Lei -

st u ngst r äger n. Da ne be n ü ber-
pr üf t das Bür o r egel mä ßi g di e
E nt wi c kl u ng der Ki n der, u n d
es wac ht dar ü ber, o b ei ne
Pl at zi er ung wei t er hi n a nge-
mes s e n un d si n nvol l i st. Das

u na b hä ngi ge Gr e mi u m, das
si c h a us erf a hr e ne n ExpertI n-
ne n a us J usti z un d der Pr axi s
z us a m me ns et z e n s ol l un d u n-
t er der Auf si c ht des Fa mi l i e n-

mi ni st eri u ms st ün de, s ol l a uf

I ni ti ati ve des Mi ni st eri u m,
der Geri c ht e un d des O m-
b u ds k o mi t ees f ür Ki n derr ec h-

t e t äti g s ei n. Es ka n n a ber
a uc h nac h ei ge ner Ei ns c hät-
z u ng akti v wer de n. I n s ei ner
F u nkti o n ä h nel t es al s o de m
de ut s c he n J uge n da mt.

Das Bür o wi r d t ei l wei s e i n
Fac hkr ei s e n ber ei t s al s " b ür o-
kr ati s c her Was s er k o pf " kri ti -
si ert, mi t de m das Fa mi l i e n mi -
ni st eri u m ver s uc he, me hr Ei n-

fl us s a uf j uge n dr ec htl i c he
Ent s c hei d unge n z u be k o m-
me n. Tat s äc hl i c h wür de n
mi t ei ne m s ol c he n Ra h me n-

ges et z di e Ge wi c ht e u n d
Ver a nt wortl i c hkei t e n i m J u-
ge n ds c h ut z ne u vert ei l t: Ri c h-
t erI n ne n wür de n n ur n oc h i n
ga nz bes o n der s s c h wi eri ge n
Fäl l e n Hei mei n wei s unge n a us-
s pr ec he n d ürf e n, un d di es
a uc h n ur bef ri st et. Hei ml ei t e-
rI n ne n, S ozi al ar bei t erI n ne n,
( S c h ul - ) Ps yc h ol oge n, si e al l e
wär e n ges et zl i c h daz u ver-
pfl i c ht et, i hr e Ma ßna h me n
mi t de n El t er n u n d de m Ki n d

a us z u ha n del n.
Wer wei ß, das s hi er z u La n-

de kei ne u na b hä ngi ge Eval ua-
ti o n ü ber di e ver s c hi e de ne n
er zi e heri s c he n un d t her a pe u-
ti s c he n Ange b ot e e xi sti ert,
das s es gar de n mei st e n

l uxe mb ur gi s c he n Hei me n a n
t r a ns par e nt e n Qual i t ät s kri t e-
ri e n u n d Ko nz e pt e n ma ngel t,
un d di e ri c ht erl i c he Zu wei -
s u ngs pr axi s z u de m of t pr ag-
mati s c he n Gesi c ht s p unkt e n

f ol gt ( si e he Text l i nks), d ürf t e
f ür di es e Ko mpet e nz ver s c hi e-
b u ng a ber gr u n ds ät zl i c h Ver-
st ä n d ni s z ei ge n.

F ür di e An bi et er s ozi o- e d u-
kati ver Hi l f e n u n d ps yc h os o-
zi al er Unt er st üt z ung s ol l e n
da n n a uc h pr äzi s er e Kri t eri e n
vor ges c hri e be n wer de n, di e
si e ei n hal t e n müs s e n, u m ei ne
Ko nve nti o n vo m St aat z u be-
k o m me n. Daz u ge h ört ne be n
ei ne m kl ar e n Lei t bi l d, das
si c h a n der Ki n derr ec ht s ko n-
ve nti o n der Ver ei nt e n Nati o-
ne n ori e nti ert, di e Ei n bezi e-
h u ng der Ki n der u n d i hr er El -

t er n i n di e Be ha n dl ung. Kör-
perl i c he Züc hti g u nge n u n d
Di s kri mi ni er unge n wer de n
n u n me hr a us dr üc kl i c h ver b o-

t e n. St att des s e n r üc ke n Wert e
wi e di e Mei n u ngsf r ei hei t, Re-

s pekt u n d Di al og, Me di ati o n
un d Ko o per ati o n i n de n Mi t-

t el p unkt.

Me hr Gel d f ür
Pr o bl e mf äl l e

F ür hi t zi ge Di s k us si o ne n
vor al l e m i n de n Hei me n d ürf-
t e z u de m der ne ue Fi na nzi e-
r ungs mo d us s or ge n, de n das

Mi ni st eri u m i m Ava nt- pr oj et
vor s c hl ägt. Bi s her wur de pr o
Hei m u n d Ha us hal t sj a hr j e-
wei l s ei ne besti m mt e Bett e n-

a nz a hl vor ges e he n u n d di es e
e nt s pr ec he n d ei ner d ur c h-
s c h ni ttl i c he n Bel eg q uot e be-
z a hl t. Di e Fe hl k ost e n, di e vo n
der Pa us c hal e ni c ht a bge-
dec kt wur de n, ü ber na h m der
St aat ( Fe hl be darf sfi na nzi e-
r ung). Künf ti g wi l l si c h der
St aat n ur n oc h ü ber ge na u de-
fi ni ert e Tages- un d St un de n-
s ät z e a n de n Kost e n ei ner

Hei mei n wei s u ng bet ei l i ge n. J e
nac h de m, wi e s c h wer di e Ver-
hal t e ns a uff äl l i gkei t e n si n d
u n d wi e i nt e nsi v ei ne Bet r e u-
u ng a usf äl l t, gi l t ei n a n der er
Tari f. A m t e uer st e n kä me n
de n St aat de mnac h Pl ät z e i m
" Ac c uei l ps yc h ot hér a pe uti -
q ue", der si c h a n Mi n derj ä hri -
ge mi t " s c h wer e n ps yc hi -
s c he n St ör u nge n" ri c ht et u n d
bei de ne n ps yc hi at ri s c he I n-

t er ve nti o ne n n ot we n di g si n d.
Vo n di es er Fi na nzi er ungs-

wei s e ver s pri c ht si c h das Mi -
ni st eri u m vor al l e m fl e xi bl er e
Auf na h meka pazi t ät e n u n d ei -
ne n s c h nel l er e n Zuga ng z u
de n Lei st unge n f ür de n Not-

f al l . I m mer wi e der k o m mt es
vor, das s Hei ml ei t u nge n di e
Auf na h me ei nes Ki n des o der

J uge n dl i c he n ver wei ger n -
wei l al l e Bett e n ber ei t s bel egt

si n d o der a ber, wei l si e de n
mi t ei ne m bes o n der s kri ti -

s c he n Fal l ver b un de ne n
Me hr a uf wa n d s c he ue n. Mi t

nac h S c h wi eri gkei t s gr a d a b-
gest uf t e n Tari f e n k ö n nt e es
f ür Hei me i nt er es s a nt wer de n,
a uc h pr o bl e mati s c her e J u-
ge n dl i c he bei si c h a uf z u ne h-
me n u n d e nt s pr ec he n de
Hi l f s pr ogr a m me a nz u bi et e n.
Da n n wür de si c h wo mögl i c h
a uc h di e Pr axi s des " Exp ort s"

l uxe mb ur gi s c her Pr o bl e mki n-
der i ns Ausl a n d ä n der n. Der-
z ei t wer de n 1 1 4 mi n derj ä hri -
ge J u nge n u n d Mä dc he n i n
a usl ä n di s c he n Hei me n u n d
Kl i ni ke n ( Bel gi e n, De ut s c h-

l a n d) bet r e ut, das si n d i m-
mer hi n f ast 1 5 Pr oz e nt al l er

Pl at zi ert e n.
Doc h der Vor s c hl ag l äs st

vi el e Fr age n off e n, un d er i st
a uc h ni c ht u ngef ä hrl i c h. Zu m
ei ne n i st unkl ar, wi e z u m Bei -
s pi el mi t de n Per s o nal k ost e n
verf a hr e n wer de n s ol l , wel c he
Qual i t ät s kri t eri e n u n d wel c he
Ange b ot e i m Ei nz el ne n f ür
de n l uxe mb ur gi s c he n J uge n d-
s c h ut z s ekt or a ngest r e bt u n d
wel c he e her i m Ausl a n d ge-

s uc ht wer de n. Zu m a n der e n
t ri tt das Mi ni st eri u m di e Ko-
st e n di s k us si o n a us ger ec h net
i n Zei t e n l os, i n de ne n st aat-
l i c he Mi tt el ni c ht me hr ga nz
s o ü p pi g fl i e ße n. Das i st nac h-
vol l zi e h bar, k ö n nt e a ber al s
Si g nal ver st a n de n wer de n,
das s es de m Mi ni st eri u m i n
er st er Li ni e dar u m ge ht, i m
S ozi al ber ei c h ei nz us par e n. Es
bi r gt z u de m di e Gef a hr, das s
di e Fi na nzi er u ngs de batt e di e

i n hal tl i c he ü berl agert o der
be hi n dert: wei l ver u nsi c hert e
Lei st u ngst r äger es vor zi e he n,

i hr e n St at us q u o z u vert ei di -
ge n st att ü ber ne ue Wege z u
di s k uti er e n. Auc h di e u mf as-
s e n de Ver net z u ng, di e der
S ekt or bi sl a ng mi s s e n l äs st,
wär e da n n n oc h s c h wi eri ger

z u err ei c he n: st att wert vol l e
Ko o per ati o n gä be es ( n oc h
me hr) k o nt r a pr o d ukti ve Ko n-

k urr e nz. I m I nt er es s e der Ki n-
der u n d J uge n dl i c he i st das
ni c ht.

das s di e Mei n ung, Wü ns c he
u n d Si c ht wei s e n des J uge n dl i -
c he n u n d s ei ner El t er n a uc h
vo m Ges et z ge ber al s unver-
zi c ht bar f ür de n Er zi e h ungs-
u n d Hei l u ngs pr oz es s bet r ac h-
t et wer de n - das i st ne u. Zu
Rec ht hei ßt es i n de m Vor e nt-
wurf de n n a uc h: " L' e ngage-
me nt de pr o mo uvoi r l a parti -

ci pati o n i mpl i q ue l' a ba n d o n
de c o nc e pt s é d uc ati f s pat er-
nal i st es et a ut ori t ai r es. "

Das Vor ha be n st ö ßt f r ei l i c h
ni c ht ü ber al l a uf Ver st ä n d ni s.
" Das Ges et z i st g ut, s o wi e es
i st", s agt Fr a nç oi s e S c ha ne n
vo m J uge n dgeri c ht. El t er n,
di e mi t de n Hei me n z us a m-
me n ar bei t e n wol l e n, k ö n n-

t e n di es j e der z ei t t u n. S c as-
Mi t ar bei t er Ze ns fi n det di e
Ges et z esi ni ti ati ve e be nf al l s

"i m Gr u n de e her un n öti g".
S c hl i e ßl i c h wer de s ei t j e her
"i m I nt er es s e des z u s c h üt-
z e n de n J uge n dl i c he n e nt-
s c hi e de n". Das s ei z u de m
ei ne Fr age des Vert r a ue ns.

Tat s ac he i st a ber a uc h: Bi s-
l a ng war di e Zus a m me nar bei t

mi t de n El t er n un d de n be-
t r off e ne n J u nge n u n d Mä d-
c he n ges et zl i c h ni c ht vor ge-
s c hri e be n. Es gi bt Fäl l e, i n
de ne n El t er n ü ber u nger ec ht-

f erti gt e Hei mei n wei s unge n
gekl agt ha be n. Bi s her si n d es

i n er st er Li ni e di e Geri c ht s-
be h ör de n, i hr e Hel f er s hel f e-
rI n ne n vo m S c as o der vo n
de n " Ce nt r es mé di c o- s o-
ci a ux", wel c he di e Wi r ks a m-
kei t un d Ver häl t ni s mä ßi gkei t

j e ner Ma ßna h me n ü ber pr ü-
f e n, di e si e s el bst ver or d net
ha be n. Wi e s agt ei n S pri c h-
wort: Vert r a ue n i st g ut, Ko n-

t r ol l e i st bes s er.

I nes Kursc hat

* Na me ge ändert.
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